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Anmerkung: Die zweite Fragebogenerhebung in den
zwölf projektbeteiligten Kindertageseinrichtungen zeigt,
dass das Thema Datenschutz in den Einrichtungen im
Diskurs steht. Unter Umständen lässt sich dies auf die
gesetzlich verpflichtende Umsetzung der europäischen
Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) seit dem
25.05.2018 und den damit verbundenen
Aufmerksamkeitsdiskurs in den Einrichtungen und in
der Öffentlichkeit zurückführen.

Wie ist im Team die Verantwortung für das Thema
digitale Medien verteilt?

Abbildung 1:

Fachkräfte schreiben sowohl der Leitung, dem
gesamten Team und auch dem Träger eine hohe
Verantwortung für das Thema Datenschutz zu.

Welche Bedeutung schreiben Fachkräfte und Eltern
dem Thema Datenschutz in der Kita zu?

Abbildung 2 und 3:

Die Fachkräfte geben an, dass die Gewährleistung des
Schutzes der Daten Kinder eine sehr hohe Bedeutung in
ihrem Alltag hat. Allerdings schreiben gleichzeitig
lediglich 50 von 77 Fachkräften der Kita die Verant-
wortung zu, Kindern beizubringen, die eigenen Daten
schützen zu können.

Fachkräfte erachten es als sehr wichtiges/wichtiges Ziel
von Medienbildung, dass Kinder ihre eigenen Daten
schützen können. Es zeigt sich aber, dass nur 65 von 93
Fachkräften, die dem zustimmen, auch der Kita diese
Aufgabe zuschreiben.

85% der Eltern und pädagogischen Fachkräfte sind sich
einig, dass es sehr wichtig/wichtig ist, dass Kinder ihre
eigenen Daten schützen können.

Fühlen sich Fachkräfte sicher im Umgang mit dem
Thema Datenschutz?

Abbildung 4:

Bei den Fachkräften scheinen in Zukunft noch
Unterstützungsbedarfe zum Thema Datenschutz zu
bestehen: 44 der 48 Personen, die dem Schutz der
Daten der Kinder eine sehr hohe/hohe Bedeutung das
Fachpersonal zuschreiben, wünschen sich für die
Zukunft Unterstützung zum Thema Datenschutz.

Welche Verantwortung wird der Kita für Datenschutz
von Fachkräften und Eltern zugeschrieben?

Abbildung 5 und 6:

Fachkräfte wie Eltern schreiben der Kita weniger die
Verantwortung zu, Kindern beizubringen, ihre eigenen
Daten zu schützen. Hierfür werden zuerst Eltern und
Schule angesehen.

120 Eltern stimmen voll/eher zu, dass die Kinder schon
in der Kita die Möglichkeit haben sollten sich mit dem
Thema Datenschutz vertraut zu machen. Dennoch zeigt
sich im Vergleich, dass lediglich 64 von diesen 120 Eltern
der Kita auch die Verantwortung zuschreiben, Kindern
beizubringen eigene Daten schützen zu können.
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Wie ist im Team die Verantwortung für das Thema digitale Medien 
verteilt?

… die Leitung … eine Person aus dem Team

… mehrere Personen aus dem Team …  das gesamte Team 

Abbildung 1 Wie ist im Team die Verantwortung für das Thema digitale Medien verteilt?

(Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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Ausstattung mit digitalen Geräten

Interesse der Erzieher*innen an Medienerziehung

Interesse der Leitung an Medienerziehung

Auseinandersetzung mit der eigenen Einstellung zu
Medienerziehung in der Kita

Beteiligung von Kindern bei der Neuanschaffung von digitalen
Medien

Zusammenarbeit mit Eltern

Sicherstellung des Datenschutzes der Kinder - durch das
Fachpersonal

Reflexion der privaten Medienpraxis in den Familien

Reflexion der beruflichen Medienpraxis in der Einrichtung

Wissen über Einsatzmöglichkeiten von Medien

Absprachen und Vereinbarungen im Team rund um digitale
Medien

Beteiligung von Kindern, wenn es darum geht,
Nutzungsvereinbarungen zu besprechen

Beteiligung und Begleitung von Kindern bei Datenschutzfragen

 Verankerung der Medienerziehung im Konzept der Einrichtung

Beteiligung von Eltern, wenn es darum geht,
Nutzungsvereinbarungen zu besprechen

 Beteiligung von Kindern bei der Nutzung digitaler Medien im
Kita-Alltag

Welche Bedeutung haben folgende Aspekte der Medienbildung für Ihren praktischen 
Kita-Alltag?

sehr hohe Bedeutung hohe Bedeutung geringe/ keine Bedeutung

Abbildung 2 Welche Bedeutung haben folgende Aspekte der Medienbildung für Ihren praktischen Kita-Alltag?

(Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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…  digitale Medienangebote (z.B. Internetseiten, Apps) 
zielgerecht auswählen können

…  unterschiedliche Funktionen von digitalen Medien 
(z.B. Tablet) verstehen und einsetzen können

…  digitale Medien technisch beherrschen können

… das was sie im Internet, im Smartphone oder im 
Computer sehen, verstehen und bewerten können (z. 

B. zwischen Realität und Fiktion unterscheiden)

…  Medienprodukte (z. B. ein digitales Bilderbuch) 
selbst herstellen können

…  Medieneinflüsse (z. B. die Wirkung von Werbung) 
verstehen können

…  eigene Daten schützen können 

Für wie wichtig halten Sie die folgenden Ziele von Medienerziehung 
mit Kindern? (in %)

Eltern: sehr wichtig/ wichtig Eltern: weniger wichtig/ unwichtig

Fachkräfte: sehr wichtig/ wichtig Fachkräfte: weniger wichtig/ unwichtig

Abbildung 3 Für wie wichtig halten Sie folgende Ziele der Medienerziehung mit Kindern? Kinder sollen... (

Fachkräfte N=109, Eltern N=215, 2. Befragung)
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Zu welchen Themen wünschen Sie sich in der Zukunft Unterstützung?

Abbildung 4 Zu welchen Themen wünschen Sie sich in der Zukunft Unterstützung? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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…  digitale Angebote (z.B. Internetseiten) bewusst auswählen können

…  digitale Medieninhalte verstehen und bewerten können 

…  Chancen und Gefahren von digitalen Medien erkennen können

…  digitale Medien bedienen können

…  digitale Medien kennenlernen

…  digitale Medienprodukte herstellen können (z.B. Fotos machen usw.) 

…  eigene Daten schützen können

Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule? (in %)

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Elternhaus
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Kita
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Schule
Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Elternhaus
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Digitale Medien gehören nicht in die Kita, da die Kinder noch zu jung dafür sind

Da Kinder viel Zeit mit digitalen Medien verbringen, müssen diese nicht auch noch in
der Kita eine Rolle spielen

Digitale Medien können in der Kita nicht angemessen begleitet werden, da die
Erzieher/innen sich damit nicht auskennen

Digitale Medienprojekte in der Kita halte ich für wenig sinnvoll

Medienerziehung mit digitalen Medien ist Aufgabe der Schule

Medienerziehung mit digitalen Medien sollte ein fester Bestandteil im Kita-Alltag
sein

Da Kinder im Alltag auf unterschiedliche Weise mit digitalen Medien konfrontiert
werden, sollten die Erzieher/innen sich damit auskennen

Man sollte Kindern bereits in der Kita die Möglichkeit geben, sich mit digitalen
Medien und dem Thema Datenschutz vertraut zu machen

Ich fühle mich, wenn es um digitale Medien geht, bei der Medienerziehung meines
Kindes überfordert

Ich habe das Gefühl, die Medienerziehung meines Kindes sehr gut ohne Hilfe
hinzubekommen.

Inwieweit würden Sie folgenden Aussagen zustimmen?

Stimme voll zu/ stimme eher zu Stimme weniger/ stmme nicht zu

Abbildung 5 Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule? (in %) (Eltern (N=215), Fachkräfte (N= 109), 2. Erhebung) Abbildung 6 Inwieweit würden Sie folgenden Aussagen zustimmen? (Eltern, 2. Erhebung, N=215)


